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Über die Autorin
Gail Brenner spricht Englisch
seit 1951, als sie ihren ersten
Satz »Baby sagt tschüss«
aufsagte. Seit diesem Zeitpunkt
hat sie ihre Sprachkenntnisse
schnell verbessert und bereits im
Alter von sechs Jahren einem
aufmerksamen Publikum, das aus
ihren Puppen bestand, die erste
Englischstunde erteilt.

 
Später, als sie vor echtem
Publikum (einem, das weitaus
eifriger mitgemacht hat), einer
Gruppe von Studenten, stand,



merkte sie, dass sie ihre wahre
Berufung gefunden hatte. In den
letzten 15 Jahren hat Gail
Brenner Englisch als
Fremdsprache unterrichtet,
Studenten auf den TOEFL-Test
vorbereitet und außerdem einem
beachtlichen Publikum aus allen
Teilen der Welt Unterricht in
Phonetik und
wissenschaftlichem Schreiben
sowie zahlreichen anderen
Fächern erteilt. Momentan ist sie
als Dozentin an der University of
California in Santa Cruz (UCSC)
tätig, die sie selbst auch besucht
und an der sie ihren Abschluss in
englischer Literatur und als
Lehrerin erworben hat.



Über die Fachkorrektoren
Dr. Lars M. Blöhdorn ist
Sprachwissenschaftler und lebt
mit seiner Familie am Rande der
Hauptstadt des schönsten
Bundeslandes der Welt (Kiel,
Schleswig-Holstein). An der
dortigen Universität unterrichtet
er englische Sprachwissenschaft
und Sprachpraxis (hauptsächlich
Grammatik und Wortschatz).
Denise Hodgson-Möckel kam
vor 30 Jahren von New York City
nach Kiel, wo sie seitdem
Englisch unterrichtet. Sie hat mit
ihrem Mann Frank und mit mehr
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